
Was ist eine Cloud? – Übersicht und Erklärung 

1. Was bedeutet „Cloud“? 

Der Begriff Cloud (englisch für „Wolke“) bezeichnet das Speichern von Daten und das Nutzen 
von Programmen über das Internet. Statt Dateien nur auf dem eigenen Computer oder 
Smartphone zu speichern, liegen sie auf externen Servern in großen Rechenzentren. Auf diese 
Daten kann man jederzeit zugreifen, solange eine Internetverbindung besteht. 

 

2. Wie funktioniert die Cloud? 

Die Daten werden von Cloud-Anbietern (z. B. Google, Microsoft oder Apple) auf sicheren Servern 
gespeichert. Nutzer greifen über Apps oder Internetbrowser darauf zu. Dieses Prinzip nennt man 
Cloud Computing. 
Ein großer Vorteil ist, dass man mit verschiedenen Geräten wie Smartphone, Tablet oder Laptop 
auf dieselben Daten zugreifen kann. 

 

3. Vorteile der Cloud 

• Zugriff auf Daten von überall 

• Schutz vor Datenverlust bei Geräteverlust oder Defekt 

• Weniger Speicherplatz auf dem eigenen Gerät nötig 

• Einfaches Teilen von Dateien 

• Automatische Datensicherung (Backups) 

 

4. Nachteile und Risiken der Cloud 

• Ständige Internetverbindung erforderlich 

• Datenschutz hängt vom jeweiligen Anbieter ab 

• Begrenzter kostenloser Speicherplatz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



5. Google Drive auf Smartphones 

Was ist Google Drive? 

Google Drive ist ein Cloud-Speicherdienst von Google. Dort können Fotos, Videos, Dokumente 
und andere Dateien gespeichert werden. Jeder Google-Account erhält kostenlos 15 GB 
Speicherplatz. 

 

Warum gibt es Google Drive auf Smartphones? 

Smartphones haben nur begrenzten internen Speicher. Google Drive hilft dabei: 

• Daten sicher zu speichern 

• Speicherplatz auf dem Gerät freizuhalten 

• Dateien bei einem Gerätewechsel einfach zu übertragen 

• Wichtige Daten automatisch zu sichern 

 

6. Vorteile und Nachteile von Google Drive auf dem Smartphone 

Vorteile 

• Automatische Datensicherung: Fotos, Videos und Dokumente gehen bei Verlust oder 
Defekt des Smartphones nicht verloren. 

• Zugriff von überall: Dateien sind jederzeit auf anderen Geräten abrufbar. 

• Speicherplatz sparen: Dateien können aus dem Handyspeicher gelöscht werden, 
bleiben aber in der Cloud erhalten. 

• Einfacher Gerätewechsel: Alle Daten lassen sich schnell auf ein neues Smartphone 
übertragen. 

• Einfaches Teilen: Dateien können unkompliziert mit anderen Personen geteilt werden. 

Nachteile 

• Internetverbindung notwendig: Ohne Internet ist der Zugriff eingeschränkt. 

• Begrenzter kostenloser Speicher: Der Speicher kann durch Fotos und Videos schnell 
voll werden. 

• Datenschutzbedenken: Daten liegen auf Servern von Google. 

• Datenverbrauch: Automatische Uploads können mobiles Datenvolumen verbrauchen. 

• Abhängigkeit von Google: Nutzer sind an den Anbieter gebunden. 

 

 

 

 



7. Google Fotos und automatisches Foto-Backup 

Warum ist das Backup am Anfang aktiviert? 

Auf vielen Smartphones ist Google Fotos vorinstalliert. Das automatische Hochladen von Fotos 
wird beim Einrichten oft vorgeschlagen oder aktiviert, weil: 

• Fotos für viele Nutzer besonders wichtig sind 

• Erinnerungen nicht verloren gehen sollen 

• Nutzer sich nicht selbst um Backups kümmern müssen 

Wann nutzt man Google Fotos und Google Drive? 

• Nach dem Kauf eines neuen Smartphones 

• Beim Wechsel des Geräts 

• Wenn der Speicherplatz knapp wird 

• Zur langfristigen Sicherung wichtiger Daten 

 

8. Fazit 

Die Cloud erleichtert den Umgang mit Daten erheblich. Besonders auf Smartphones sind 
Dienste wie Google Drive und Google Fotos sinnvoll, um Dateien und Fotos automatisch zu 
sichern und von überall darauf zuzugreifen. Dennoch sollte man Speicherverbrauch und 
Datenschutz im Blick behalten. 

 


